
Übungsbeispiel für den ebenen Verzerrungszustand
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Gegeben seien die durch

x � 1:1� � 0:2�2;
y � 0:8�

beschriebenen ebenen (w � 0, bzw. z � �) Verfor-
mungen eines Körpers. In der Abbildung ist die Ver-
formung des ursprünglich grauen Einheitsquadrats
rot gezeichnet, das Urbild des Einheitsquadrats blau.
Man bestimme für diese Verformung

• Die Verschiebungsvektoren in Lagrangescher
und Eulerscher Beschreibung,

• den Greenschen und Almansischen Verzer-
rungstensor.

Greenscher VT

Die Verschiebungen als Funktion der Körperkoordinaten ��; �� lauten

u1 � 0:1� � 0:2�2;
u2 � �0:2�:

Für den Verschiebungsgradiententensor ergibt sich daraus
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Almansischer VT

Im ersten Schritt muss die Verschiebung durch die Raumkoordinaten �x;y� ausgedrückt werden:

� � x=1:1� 25y2=88; u1 � x � � � �1� 1=1:1�x � 25y2=88;
� � 1:25y; u2 � y � � � �y=4;
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An der Stelle ��; �� � �0:5;0:5� lautet der Greensche Verzerrungstensor
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An der entsprechenden Stelle �x;y� � �0:5;0:4� ergibt sich der Almansische VT zu
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